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wühlte in der Tasche Da hatte 
er’s. Es war das Gefangbüchlein, 
was er herauszog, das einfache, 
schwarze Büchlein mit dem goldenen 
Kreuz. 

« «Soll ich dir etwas vorlesen, 
Horfts was ganz Einfachesi 
Andere Leute hab-en auch schon 
Schmerz gehabt, und ihr Gemüt hat 

.sich gewunden. Und da haben sie 
dann ils-m Seele durch fremde Ge- 
danken Luft gemacht«. Er blätterte 
suchend. »Da sieh her, Horfi. Hist-A 
mal zu.« 

Und er las ihm vor: 

»Aus tiefer Not fchrei ich zu Tir. 
Herrgott, erhör’ mein Rufen! 
Dein gnädig Ohren lehr zu mir 
»Und meiner Seelg sie öff’n.&#39;« ... 

»Denn fo Du willst das sehen an, 
Was Böf nnd Unrecht ifi getan, 
Wer will vor Dir bestehen!&#39;· 

Mit fester voller Stimme las er 

langsam die Sirophen, eine nach der 
Iandertn Er saß neben Vorst, weitab 
von der- Lampe. Das Buch lag auf 
dem kleinen Tische, auf dem die 
Wasserflasche stand. Eine Kerze, die 
er angesteckt hatte, beleuchtete das 

Igelbliche Papier. 

( 

l 

l 

»Noch einmal-&#39; fragte et, als 

Dorfs sich nicht rührte. Und als seine 
Augen die ersten Worte der Anfangs- 

Htrophe suchten, da gewahrte er am 

;Rande einen dicken Bleiftiftstrich 
TDen hatte Röschen Fließ gemacht 
Hund hatte auch das Büchlein recht 
zhiibsch auseinandergebogen, damit es 

ihm nur gleich in die Aktgen fallen 
f möchte. 

l Dorst Juchte bedeckten Auges die 
Hand seines Freundes. Ansehen 
konnte er ihn nicht. 

»Sitz mir das Buch het!« flüstert- 
er. 

stald gab es ihm, rückte ihm 
den Tisch und das Licht zurecht und 
verließ leise, auf den Fußspiken das 
Zimmer. 

Horst beugte sich über das Buch. 
Er las nur immer wieder den einen 
Vers: 

L zAuz tiefer Rot schrei ich zu dir 
Ida i 

I Und wie er so las und immer wie- 

Hder las, hörte er nicht über sich die 
sdumpsen schlürfenden Schritte. Sie 

brachten Judas Baruch aus dem 
Keller heraus. 

Sie legten ihn aus die Ottomane 
mit dem EisbörselL aus dem Min- 
nie mit siebernden Pulsen zusammen- 

lgebrochen war. 

Horsts Augen weilten noch immer 
aus der ersten Strophe, als Oswald 
wieder eintrat. 

»Es ist Mitternacht, Darst. 
Lamms ich bringe dich nach hause«. 

Schwer seufzend schlug jener das 
Buch zu. »Ja, tu’s.&#39;« 

Oswald nahm das Gesangbuch 
und steckte es zu sich. »Und soll ich 
etwa bei dir bleibent« 

,Wenn du magst ...« 
»Gewiß mag ich.« 
Oiwald nahm eine kleine Reisetai 

sehe aus dem Schmut, packte rasch 
das sür ihn Nötige hinein und machte 
sich mit Horst aus den Weg. Arm in 
Arm gingen sie langsam dahin, horst 
oft stolpernd, als hätte er die herr- 
schast über seine Beine verloren. Os- 
wald stiitzte ihn gut und unauffällig. 
war aber recht froh, als vom Bahn- 
hose her eine leere Droschte einlenttr. 
Es war eine bedrückte Fahrt. 

Da war das Haus Alle Fen- 
ster dunkel Der Wagen hielt. 

Sie stiegen aus. 
»Hast du den Hausschliifsel?« 
isIEJs « 

»Um her I 
; Horft suchte in feiner Tafche und» 
Igab den Schlüssel hin. I 
J Oswald zahlte den Kutscher aus-I 
und schloß das Haus auf nnd wieder 
zu. Dann nahm er den FreundI wieder unter den Arm und führte ihn 
die wenigen Stufen bis zum Butter-I 

» 

re hinauf- 
«Oswald!« Horft schwankte. Es 

zwar ein Aechzen, was Oswald nieI 
Tvetgsß I »Komm nur, horft. Laß dich nicht 
»geben« I Bursche und Jungfer fanden sich 
»so-gleich ein; halb verängftigt, halb 
neugierig und gespannt. OswaldI 
winkte ihnen ab. Sie verstanden und 
Iverschwanden lautlos. Wie eine 

IKinderfrau brachte er Horft nun zu 
Bett. Er wickelte ihn mütterlich in 
feine Decke ein und sorgte fiir eine« 
Wärmflafche5 denn Horft schlugen 
die Zähne tlappernd zufammen. Er! 
drehte auch den Gaöofen an nndI 

gez-hie ihm noch eine Tasse heißenI 
I »Wie du alles gut rn t«, ate 

horzftüäåehanifchW 
acht so 

, « du d krank, orst7« 
I Der warf fieh schwer aufödie an- 
ldere Seite, fenf fte nur auf und tat, 
III volle er f lafen. Ali Oiwacd 
ihn befugt betrachtete, agte er- 

sonfsuiefuerf pft, alsnaeh 
ehweren et 

see i- ais bese- sich wisse-DA- Ic 
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Armes Hörst, dachte Ostvaltu zu 
schämen brauchst du dich dor mir 
nicht. Er klopfte ihm liebevoll den 
dunkeln Kopf: 

«Schlaf nur ein. Das ift das 
Beste.« 

»Hast techt,« entgegnete Horst und 
starrte die Wand an. »Und mor- 

gen sagst du mir alles. Den ganzen 
Zusammenhang.« 

.Jo-« 
»Man-um« .« 
»Ganz rückhaltlos.« 
Horsi hatte den besten Willen, die 

Augen zu schließen, um den Schlaf 
zu suchen; sie gingen ihm aber nn- 
mer auf. Die le ten Stunden 
quälten ihn mit i em herzeleid 
Dann tauchte Minnie so lebensdeuv 
lichvor ihm auf; dann liefen die 
hasen lreuz und quer, dann drehte 
sich der braune Sturzacter wie iiber 
eine Wickel; dann grinsie ihn ein 
Treiber an mit hastings Zügen; 
dann guckte ein Feuerstrahl; dann 
hatten die Hasen mit einem Male 
Engelsgesichterz dann war es Minnie 
mit ihren Löckchen und mit tleinen 
Flügeln an den Schultern ··So 
ging es die ganze Nacht, ein un- 

erträglicher Zustand zwischen Wachen 
und Träumen, bis endlich der Schlaf 
sich gegen Morgen sanft herbeischlich. 

Oswald legte sich gar nicht erst zu 
Bett. Er mußte ja doch morgen zur 
Felddienstiibung früh heraus. Er 
machte dem Dienstpersonal die betrü- 
bende Mitteilung von der Erkran- 
tung der gnädigen Frau. Er ent- 
wars den Speisezettel für den sol- 
genden Mittag. Er ordnete die 
Mahlzeit nicht wie gewöhnlich im 
Speisezimmer, sondern in Dorfts 
Zimmer an. Er wies Jungfer und 
Köchin an, so wenig wie möglich da 
barst zu erscheinen. 

So kam der Morgen. 
Es war ein Morgen, von Sonnen- 

schein durchleuchtet; ein sieghaster 
Tag. Nur der Spätherbst hat 
solche Sonnenaufgang» denn nur det 
Herbst hat die lang und wehmütig 
sich sortspinnenden Nebel, die den 
Himmel lränzen, wenn die Sonne 
sich spät erhebt. Wärme slutete nick-t 
xwik di- Lust. wobl aber Kraft. 

« 
Aus der Erde lag der erste Schnee, 

ern weicher, reiner Flaum. Die 
Menschen wandelten darüber hin... 
und bald waren die Linien schwarz, 
die sie getreten, und das Weiß der 
Dächer löste sich in schwere Tropfen 
aus und sieterte zur Erde. Und der 
Purpur des Himmels erlosch allmäh- 
lich. Da war der Tag —- der Tag, 
der mit der heroldsslagge in die 
Welt getreten war, —- genau solch 
ein Herbsttag, wie die andern case 
auch. Denn die meisten Menschen 

tteu den Sonnenaufgang nicht se- 
ehen. 

Aber Oe ld ttet 
Und sitt däa voll-n h Meer-s 
MWMJI.M vo-« 

tam er von seiner Fetvdienstuoung 
heim. 

Er wußte, daß Horst der Wunsch 
nach Aussprache im herzen brannte. 
Im Austausch der Gedanlen redete 

er sich das Gemüt stei. 
Wie er jetzt dem Freunde gegen- 

iiber saß bei der htodelnden Kasseei 
maschine, wie er ihm Sahne in die 

.Fkasseetasse goß, ihm Zucker reichte 
kund ihm ein Brötchen strich, da muß- 
Ete er des gestrigen Morgens denken, 
Iwo Horst ihm den gleichen Freund- 
schastsdienst erwiesen. Und auch 
horst dachte daran. Wie anders 
war das gestern! Ein Kinderspiel 
gegen heut! 

Horst aß und trank stillschweigend. 
Noch tiefer als sonst lagen seine Au- 
gen unter den Brauen zurück. 

Pliihlich tat Horst einen kurzen 
Seufzer. ngald glaubte, et wür- 
de sagen: Fang’ an! —- aber er 

sprach gediimpst vor sich hin: 
.Sondethar Die Liehe täuscht 

zuweilen. Dadurch, daß sie da ist, 
macht sie begehren. Sie steigert das 
Begehren zur rücksichtslosen Unersätt- 
lichkeit. Zuersi macht sie blind; das 
heißt —- den Gegenstand, den sie uns 
entgegenspielt, umslicht sie mit blen- 
dendem Glanze. Aus diesem betäu- 
benden Glanze entwickelt sich die he- 
gehrende Phantasie ein eigenes Bild. 

« 

Das Bild stimmt sehr selten mit dem 
hlendendenGegensiande überein. Aber 
die Phantasie hat es nun einmal aus 
tausend Wünschen heraus entwickelt 
...« Es war, als oh er mit Tränen 
ränge.·. »Du verstehst mich doch 
wohl, Oswald?« 

»Ich verstehe dich vollkommen. Du 
dentst an Norderneh.« 

t horst gab keine Antwort, sondern 
suhr satt: 

; »Der Kontalt geschieht. Die ent- 

gziictte Phantasie geht unter in der 
lFiille des Glanzes· Aber der Glanz 
:vergeht, wie — da, sieh hinaus —. 
,vergeht, wie der Schnee auf den Dö- 
Zlherm Der Gegenstand, wie er wirt- 

Dach ist mit einem Male da. Meinst 
du, Oswald, die Phantasie glaubt an 

das einfache nackte Dachs Gott be- 

zurn Lachen« aber der Fieberwahn 
der Liebe hält vor, wie der Fieber- 
wahn des Thphusitanlem er spielt 
hinein in feine gesunden Tage. Das 

mer zu sagen, es müßte da lein. 
wo nur das nackte Dach ist« Wir 

daß es das blendende Bild ift».. 
wir verlangen vom Dache das Un- 

l Udda i M « 
« » W« 

Guts-tue W-) 

sey-bit sen-e seit-us 
seist 

--- .- 

verlangen nun vorn nackten Dache,- 

lich ist, enthüllt sich. Tas nackte« 

wahre. Das liegt an den Augen; 
...an der Beleuchtung... Es ist I 

eingebildete Bild fängt an, dir im· 
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Jahren fah daß das leichte-, aber starke 
nnd gediegene Automobil, zu einem niedri 

gen Preise verkauft, den Forderungen aller 
Leute am besten entspricht 

Fünfhundert Tollars ist der Preis des 

Ford Aittosnobils: die »Touttng Car« kft 
8550--f. o-. b. von Detkon, mit vollständi- 
ger Augrijftnng.- Crsncht um einen Kata- 

log und Näheresz von der 
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Voner s Fleifchladen 
F. Nicht-IN Gefchäsiolelter. 

Nachfolger von John Vielen 307 westl. Zi. Straße 

Zieh-es m Ikspczkuks Ftkiichj III-IF 
während der Sniiou. 
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Gebt uns einen Verluchs-Anftmg 

Achter auf das Datum 

auf Eurer Leitung! 


